
Neue  Bildungspartnerschaft
zwischen  Gymnasium  und
Musikschule unterzeichnet

Probe  der  neuen  Orchesterklasse  des  5.  Jahrgangs.  Im
Hintergrund (v. l.): Peter Schäfer, Musikschulleiter Werner
Ottjes, Marc Alexander Ulrich, Bärbel Heidenreich, Dorothea
Langenbach und die stellv. Schulleiterin Maria von dem Berge.

Das  Städtische  Gymnasium  und  die  Musikschule  der  Stadt
Bergkamen  sind  jetzt  eine  durch  das  Land  NRW  offiziell
beurkundete  Bildungspartnerschaft  eingegangen.  Den  Vertrag
unterzeichneten  am  Donnerstag  Schulleiterin  Bärbel
Heidenreich,  Kulturdezernent  Marc  Alexander  Ulrich  und  der
Vorsitzende der Fördervereins des Bachkreises Peter Schäfer.
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Vertragsunterzeichnung.

Die  enge  Zusammenarbeit  zwischen  dem  Gymnasium  und  der
Musikschule gibt es bereits seit 50 Jahren. Vor rund 20 Jahre
trat  ein  Kooperationsvertrag  in  Kraft,  der  2010  mit  der
Bildung der ersten Orchesterklassen in den Jahrgängen 5 und 6
des  Gymnasiums  verändert  wurde.  Die  damals  formulierten
Vereinbarungen  sind  jetzt  den  aktuellen  Erfordernissen
angepasst worden. Richtig neu ist, dass jetzt der Förderverein
des Bachkreises ins Boot geholt worden ist.

Der Förderverein bildet das finanzielle Rückgrat. Er sorgt
dafür, dass die Kinder in den Orchesterklassen Leihinstrumente
erhalten. Er übernimmt auch die Reparaturkosten wie zuletzt
über 1000 Euro für die Wiederherstellung eine defekten Oboe.
Er beteiligt sich zudem an den Honoraren der Dozenten der
Musikschule, die neben der Arbeit in den Orchesterklassen für
den Instrumentalunterricht verantwortlich zeichnen.

Zumindest in den ersten beiden Jahren am Gymnasium können
Kinder am Gymnasium eine musikalische Ausbildung erhalten –
unabhängig  vom  Geldbeutel  ihrer  Eltern.  Davon  profitiert
natürlich  auch  der  Bachkreis,  weil  er  so  stetig  neue  gut
ausgebildete  Spielerinnen  und  Spieler  erhält.  Dieses
Jugendsinfonieorchester sei seit Jahren auch ein kulturelles
Aushängeschild  der  Stadt  Bergkamen,  betonte  Schulleiterin
Bärbel Heidenreich am Donnerstag.

Aus der Präambel der neuen Kooperationsvereinbarung zwischen
Gymnasium und Musikschule:
„Musikschulen und Schulen sind der Vermittlung von Wissen,
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lebensweltlicher  Orientierung  sowie  musikalischer  und
kultureller Bildung verpflichtet. Kulturelle Kompetenzen sind
in Zeiten der Globalisierung und kultureller Vielfalt eine
wichtige Voraussetzung für eine erfolgreiche Lebensgestaltung.
Die Begegnung mit Musik und das eigene Musizieren fördern eine
ganzheitliche  Persönlichkeitsentwicklung  sowie  soziale
Kompetenzen  und  bereichern  damit  die  schulische
Unterrichtsgestaltung  und  die  Schulkultur.  Musikschulen  und
Schulen ergänzen sich dabei in idealer Weise.
Durch eine systematische und auf Dauer angelegte Kooperation
beider  Institutionen,  die  über  das  Engagement  Einzelner
hinausgeht, soll die Ausgangslage von Musikschule und Schule
für  die  Vermittlung  von  musikalischen,  kulturellen  und
sozialen Kompetenzen optimiert werden.“
Nach nunmehr fast 20 Jahren haben die beiden Institutionen im
vergangenen  Schuljahr  ihre  Kooperationsvereinbarung  wieder
einmal überarbeitet und den aktuellen Bedingungen angepasst.
Darüber hinaus gehen SGB und MS mit der neuen Vereinbarung
eine vom Land NRW offizielle beurkundete Bildungspartnerschaft
ein.


